
 

 
 

               
 
 
 
 
 
 

 

 

 
                                   
 

Pressemitteilung  
 

Zu den brutalen Ereignissen am Neuen Markt 

Die Auseinandersetzung am Neuen Markt hat mit den brutalen Angriffen auf Polizisten eine 
neue, erschreckende Dimension erreicht, die Emder zu einer traurigen Berühmtheit 
verhelfen werden. Die FDP Fraktion hofft sehr, dass die Betroffenen bald wieder genesen 
und sich vollständig erholen können. Es bleibt zu wünschen, dass die Täter bald überführt 
und hart bestraft werden.  

Auch wenn klar ist, dass die Vorgänge bei vielen Bürgern Emdens zu Angst führen und das 
Sicherheitsgefühl beeinträchtigt ist, sollte man die Ruhe bewahren und die Zusammenarbeit 
zwischen Gastronomen, der Polizei und Kommune nicht in Frage stellen.   

„Der eingeschlagene Weg ist richtig“, sagt Hillgriet Eilers. „Die Sicherheitspartnerschaft sollte 
weiterhin ausgebaut werden und die Zusammenarbeit zwischen Polizei und Gastronomen 
vertieft werden. Es ist unbedingt wichtig, die Polizei in die Lage zu versetzen, mehr Kräfte in 
der Innenstadt präsent sein zu lassen, um Straftaten zu verhindern.“  

Wenn Gebäude und Eingänge überwacht werden, ist das zu vertreten. Allerdings ist eine 
Komplett-Überwachung des Neuen Marktes abzulehnen, da sie einen zu starken Eingriff in 
die Privatsphäre der Emder darstellt und zudem schnell auf andere Bereiche der Innenstadt 
ausgedehnt würde.  

Wir setzen zudem darauf, dass mehr Aufklärung stattfindet, damit andere Gäste nicht zu 
Schaulustigen werden und die Arbeit der Sicherheitskräfte behindern.  
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